
~. Aufgaben \'011 KDT-Gremien bei der Durchsetzung · der 
inslandhaltungsgerechten Kunstruktion von landtechni­
schen Arbeitsmitteln 

Unserer sozialistischeIl Ingpnieumrga nisntioll, dcr KOT, fällt 
bei der Realisierung cler aufgezeigten ForderuJlgcn au~h einc 
wesentliche Aufgabe zu. Zu eier \VissenschaftJichen Sektion 
"Erhaltung landtechnisclll'r Arbeitsmittel" gehört cl~r Fach­
ausschuß "Instandhaltungsgerechte Konstruktion", der w'e­
derum untNteilt ist in: 

Fachuntcrnusschuß (FlIA) "Weimu"-Erzeugnisse" 

F achuntcra usseh uß "Fortschri tt-Erzeugn isse" 

Hauplanliegen dieser Gremien ist die Einflußnahme auf 

Erhöhun~ on Qualität 

Verbes~erung der Insu,ndsetzbarkeit 

Senkung des I nstandselzungsu ufwanos 

Senkung des Ersat zteilverbrallchs 

Nutzung cler Aufnrbeitungsmögliehkeiten in echter Ge­
meinschaftsa rbeit über dic genannten Verantwortungsbe­
reiche hinaus. 

Den FüA obliegen dabei folgende Aufgaben: 

Wirksame Einflußnahme auf die Konstl'Uklion 

bessere Nutzung theoretischer Erfahrungen zur Ver­
schieißabwehr 

schnelle Verallgemeinerung der gewonnenen Erkenntnisse 

Verhesserung dt'r Zusamme'Ia"h"it zwisch"n Hprst .. II"r, 
Anwender lInd lnstandlmlter 

Verbesserung der Koordinierung durch die Nutzung von 
Erfahrungsaustauscl)en und KOT-Initiativen. 

Damit ordnet sich clit, [(DT sinnvoll in ,li(' Lösung cI·~r Auf­
gabel! e in. Unser aller Zipl IllIlß es sein, gemcinsam tlie be­
gonnpnen Aufgaben-dieses Fuchgebiets zu lösen , um dadurch 
zukünftig für die sozialistische Landwirtschaft landtec~nische 
Arbeitsmittel zu erhalten, die die geforderte Instandhal­
IIlIlgseignllng besitzen. Gangbare 'A'ege daw wurden aufge­
zeigt. 
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Die Entwicklung der Zuverlässigkeit von landmasch~nenl 

Dozent Dr.-Ing. G. Ihle, KOT, Technische Universität Dresden, Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertechnik 

1. Aufgabenstellung 

Eine hohc und auc.h kostpngiin~tige Zuverlässigkeit von 
Landmaschinen wird nu" über ein zwcckmäßiges Abstimmen 
der konstruktiven Haltbarkeit der Maschinen mit dem Sy­
stem der planmäßig vorbeugenden Instandhaltung crreieht. 
Das Sichern eines zuverlässigen Maschineneinsatzes, ein 
wichtiges Element der wissenschaftlichen Arbeitsorganisatio,, · 
in industriemäßigen Produktionsprozessen, ist somit gemcin­
same Aufgabe der Arbeiter und Ingenieure in den Land­
maschinenkombinaten, in den Betrieben der VVB La~d­
technische Instandsetzung und in den Kreisbetrieben für 
Landtechnik sowie der Genossenschaftsbauern und Land­
arbeiter der Kooperativen Abteilungen Pflanzenproduktion. 

Die Hauptverantwortung für eine hol}e Zuverlässigkeit in der 
gesamten Konstruktionsnutzungsdauer de,' landteehnischen 
Arbeitsmittel liegt dabei im Bereich des Landmaschinenbaus. 
Für die Landmaschinenkombinate ergeben sich daraus 
folgende Aufgaben: 

Si~hel'n einer hohf'n konstruktiven Hnltbarkeit der Er­
zeugnisse in Abstimmung mit der vorgesehenen Instand­
halt ungskonzeption 

Sichern einer guten Instandhaltbarkeit der Maschine, 
ihrer Baugruppen und Einzclteile 

rechtzeitiges Erstellen einer umfassenden Dokumentation 
für die konstruktionsgerechte Instandhaltung 

Sichern einer ausreichenden Versorgung mit Ers<l tzteiJen, 
Austausehbaugruppen und Reservemaschinen . 

Die Bewertung dcr Zuverlässigkeit von Landmaschincn ill 
der staatlichen Eignungsprüfung und bei Vergabe des Güte­
zeichens Q muß konscquent diese gesamte Aufgabenskula 
einbeziehen. 
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2, Zuverlässigkeitsvorgaben 

Die Entwicklung "euer Erzeugnisse t'rfolgt auf der Crnlld­
lage von Zuvedüssigkeitsvorgaben. Diese Vorgaben beinhal­
ten folgende Bestandteile : 

Mindest-Verfügbarkcit 
mittlere (90pro zentige) ausfallfreie Nutzungsdauer 
maximal zulässige Ausfall~au(',' 
I mtandhal t ungskonzeption. 

Die Mindest-Ve·rCügbarkeit legt fest, daß mindestem 90 Pro­
zent aller Maschinen einen irforderten \-Vert der millicren 
Verfügbarkeit für dic einzelne l\las('hinc währ("Hl e in!'s 1)('· 
stimmten Einsatzintervalls (z. B. Kampagn e) nicht unlt' r­
schreiten dürfen. Vorgaben an dic Mindest-Verfiigbarkpi t 
zukünftiger Landmaschinen sind z. B. 

für Mähdrt>Scher 0,90 
Ciir selbstCahrende Feldhäeksler 
Cür selbstfahrende Rübenerntemaschinen 

O,HO 
0,80 

Die Vorgaben zur ausfallfreien f\lItzungsclaucr b,,/-:r(,llZl'II 
den Abstand zwischcn zwci tl'e lonisclo be.dingtCll '\usfilll"11 
unabhängig von der SchadensslcIle . In Abhängigkeit von d(,Il 
Anforderungen an die StörCreiheit in der Schich t oder am 
Tage wird die mittlere Husfallfreie Nutzungsdauer als der 
mittlere Abstand zwischen zwci Ausfällell ode,' die 90pl"Oz('II­
tige ausfallf"eie Nlltznngsdaurr, die mit 90prozentit{er Si­
cherheit das Unterschreiten cle.s VO"gabewc'"tes l'harakt(',-i­
siert , angewendet. 

Zukünftige Forderungen an die mittlere ausfallfreie Nllt· 
zUllgsdauer land technischer Arbeitsmittel könn pll Sl'/II 

fiir HalmC,'uchtel"lltemaschinp.n 2 Sfhichl<'n 
- für HuekCrllchte"ntt'maschill(,l1 1 Schicht 

ügrartedlnik . 24 . .Ig .. Hdt 1"l . Dezemher 19,1 



Mit der Vorgabe der maximal zulässigen Au,sfnlldauer seil 
erreicht werden, daß dl'r Landmnsr.hinenherstell~r all~ kon­
strukt·iven Voraussetzungen (einfaehe Demontierbarkeit, 
BaugruppenßuSlausch usw. ) und die materiell-technischen 
Vo~aussetzungen (ZurverfügungsteIlen spezielle\' Austllusch­
baugruppen, HeseJ'vemaschin~n u. ä.) sc.l!"fft, um die ill­
standsetzllngsbedinglcll Unterbrechungen des Produktions­
prozesses in der agrotechnisch mögliehen Einsatz:zeit auf ein 
sinnvolles Minimum zu beschränken. Aus dieser Sicht ist es 
zweckmäßig, die maximal zulässige Dau~r von unplanmäßi­
gen Ausfällen infolge technisch~\' Ursachen für 7.lIkiinftige 
Mähdrescher mit 90 Minuten \'orZllgeben. 

Die Instandhaltungskonzeption vereinbart der Hersteller­
betrieb mit ein em verantwortlichen Inslandsetzungsbetrieb 
auf der Basis de r Konstruktionsnutzungsdauer und der Ein­
satzkonzeption für die geplante Neuentwicklung. Sie bein­
haltet die gewünschten Intervalle 

bis zur Grllndüberholung bzw. zwisch~n zwei Grund ­
iiberholungEm 

bis zu anderen Formen der vorbeugenden Instnndset­
zungen, z. B. bis zur Kampagnefestüberholung 

für Oberprüfungskomplexe, z. B. bis zur Hauptüberprii­
fung 

für die pneg~grupp!'n . 

Die Intervalle fü r die G rundiiberholuogen müssen möglichst 
groß sein . Für zwischenzeitliche vorbeugende Instnndset­
zungen ist unbedingt die Notwendigkeit einer Voll demontage 
zu verhindern. Die Grundüberholungsintervalle sollten in Zu­
kunft möglichst die halbe Konstruktionsnutzungsdauer, für 
kampagneweise eingesetzte Masch.inen aber mindestens zwei 
Kampagnen betragen . 

3. Uberlebenswahrscheinlichkeiten für Baugruppen und 
Einzelteile 

Um diese Zuverlässigkeitsvorgaben zu erfüllen, muß der 
Konstrukteur ein bestimmtes unteres Niveau der tlberlebens-

wahrscheinLichkeit~n nller Baugrllppen Imd (ler wichtigen 
Einz~lt~ile sichern . Das ist :1. . Z. noch ein objektiv sehr schwie­
riges Problem. 

Der Konst"ukteur orcln et nach dem zu erwartenden AusfaU­
verhalten "lll' 13aogruppcn lind wi chtigen Einzelteile deI" 
KOJlstruktionsnutzungscl aul'r od er Iwst i mmt~n Inslanclhal­
tungskomplexen zu . Damit soll err~ i cht werden, daß der 
Hauptanfall an Austa us('hen d ieser Elemente in el en jeweili­
gen vorbeugenden Instanclsetzungen liegt. Hierdurch wird 
vorgegeben , w~lchE' Teil!' a ls J)lluerleil l-' , A-blllltzungsteile oeler 
schnell verschleißencl e Teile "u"7.ul.~gen sincl . Die Zuordnung 
l'rfolgt über clie Vorga be einer elltsprechencl hohen tlber­
lebens wahrscheinlichkeit fiir das betreffende Intervall, für 
Dauerteile in der Höhe von 0,90 bis 0,98 für die Konstruk­
tion snutzungsclaller unel für Abnutzung~ te il e in der Höhe von 
0,50 bis 0,98 für eines der Intervalle (I e r vorbeugenden In­
stanclsetzungen . Für schnellverschleißend e Teile ist eine der­
artige Zuordnung zu Pfl egegruppeIl uur sinnvoll, wenn vor­
beugencl feststellbare Abn·ut zungsuusfälle überwiegen. 
Herrscht der Zufallscharakter der Ausfälle vor. so muß clie 
mittlere Grenznutzungsdauer als Zuverlässigkeitsvorgabe 
gewählt werden. 

lnfolge der Unsi('herheit heim Schätzen des Ausfallver­
haltens kann sich die Zuorelnung de r Buugruppen und Ein­
zelteile zu bestimmten InstuIldhaltungskomplexen im Verlauf 
der Entwicklung ändern . Das muß aber bewußt und plan-
mäßig vor sich gehen. . 

Die erreichten Zuordnungen sincl ' in Zukunft den Nutzern 
unel den Instandhalt.crn beka nntzugeben. 

Um für ihre Erzeugnisse eine günstige Zuverlässigkeit zu 
gewährleisten, benötigen die Landmnschinenkombinate un­
beelingt die Unterstützung des InSlandhaItungswesens. Das 
Anfertigen von Gutachten über di~ installdhaltungsgerechte 
Konstruktion durch einen vera ntwortlichen Instandsetzungs­
hetrieb muß deshalb in Zukunft nicht in erste,' Linie eine 
Kontrollaufgabe sein , sondern noch mehr als z. Z. der be­
wußten Unterstützung beim ··Entwickeln zuvel'lässiger Land­
maschinen mit einer guten Instandhaltungseignung dienen. 
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Untersuchungen über das Schädigungsverhalten 
landtechnischer Arbeitsmittel 1 

Oipl.·lng. J. Weyer, KOT, VEB Weimar-Kombinat, Institut für LandmaKhinentechnik Leipzig 

1. Aufgabell8tellung 

Die Einführung von immer leistungsfähigeren landtechni­
schen Arbeitsmitteln in die sozialistische Landwirtschaft der 
DDR erfordert wissenschaftlich begründete Organisations­
formen sowohl beim Einsatz als auch bei der Instandhaltung 
und Ersatzteilbereitsteilung, damit diese Arbeitsmittel zu 
den günstigsten agrotechnischen Terminen so effektiv wie 
möglich eingesetzt werde n können . 

An die He rsteller solcher hochproduktiven landtechnischen 
Arbeitsmittel wird deshalb die berechtigte Forderung 
gestellt, eine hohe Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit ihrer 
Erzeugnisse zu gewährleisten und dem Betreiber Kennziffern 
über die Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit, zu den Haupt­
verschleißteilen sowie zu Instandsetzungszyklen zu geben. 

1 tlberarbeilete Fassung eines Referats zur 5. Wissenschaftlich-techni­
schen Tagung II Landtechnisdles Instandhaltungswesen" de~ Wissen­
odlaltlichen Sektion .Erhaltung landtecbn.ischer Arbeitsmittel" der 
KDT am ~ . und 5. Dezember 197~ in Neubrandenburg 

agrarlechuik . 24. Jg .. Heft 12 . Dezember 1974 

Zur Zeit reichen clie wi~sellschaftlic hen Erk e nntnisse zur 
Bestimmung dieser Kennziffern noch nicht aus , um sie bereits 
für die Entwicklung von Maschinen exakt vorge ben zu kön­
nen. Die Bestimmung solcher das Schädigungsverhalten 
charakterisierenden Kennzirrern· muß deshalb vorwiegend 
mit wissenschartlichen Methoden an bereits im Einsatz 
befindlichen Serienerzeugnissen und a uch an Erprobungs­
maschinen erfolgen_ Zu diesem Zweck wurde in gemeinsamer 
Arbeit des VEB Kombinat Fortschritt Neustadt und des 
Instituts für Landmaschinentechnik Leipzig dns Programm­
system "Schädigungsverhalten" (S CHAEVER) erarbeitet. 
Der VEB Weimar-Kombinat we ndet seit 1972 bei der Unter­
suchung seiner Haupterzeugnisse dieses Programmsystem 
an. Das Institut für Lnndmaschine ntec hnik Leipzig organi­
siert diese Untersuchungen und berichtet nachfolgend über 
das Programm und dabei gewonnene Erfahrungen und 
Ergebnisse . 




